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Kreis- und Anzeige-Blat 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
M 35. Danzig, den 4. Mai. 8 1898. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Mit Bezug auf die Allerhöchſte Verordnung vom 22. April d. Is. — Reichsgeſetzblatt 
No. 16 — nach welcher die Neuwahlen zum Reichstage am 16. Juni d. Is. vorzunehmen find, 
habe ich auf Grund des § 24 des Wahl⸗Reglements vom 28. Mai 1870 in dem diesſeitigen 
Regierungsbezirk zu Wahl⸗Kommiſſaren ernannt: 


1. für den erſten Wahlkreis, beſtehend aus dem Stadt⸗ und Landkreiſe Elbing und dem 
Kreiſe Marienburg, 
den Landrath von Glaſenapp in Marienburg; 


2. für den zweiten Wahlkreis, beſtehend aus den Kreiſen Danzig Höhe, Danzig Niederung 
und den zum Kreiſe Dirſchau gelegten Theile des früheren Landkreiſes Danzig, 

den Landrath Dr. Maurach in Danzig; 

3. für den dritten Wahlkreis, beſtehend aus der Stadt Danzig, 

den Polizei⸗Präſidenten Weſſel in Danzig; 

4. für den vierten Wahlkreis, beſtehend aus den Kreiſen Neuſtadt Weſtpr., Putzig und 

Carthaus, 
den Landrath Dr. Albrecht in Putzig; 

5. für den fünften Wahlkr eis, beſtehend aus den Kreiſen Berent, Pr. Stargard und 
Dirſchau (mit Ausnahme des zu dem früheren Landkreiſe Danzig zugehörigen Theiles 
deſſelben), 

den Landrath, Geheimen Regierungsrath Doehn in Dirſchau. 


— 200 — 


Gleichzeitig verweiſe ich auf die Beſtimmung des S 25 des Wahlreglements vom 
28. Mai 1870, nach welcher die Wahlvorſteher die Wahlprotok olle mit ſämmtlichen zugehörigen 
Schriftſtücken ungeſäumt. jedenfalls aber ſo zeitig dem Wahlko mmiſſarius einzureichen haben, daß 
fie ſpäteſlens im Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermine in deſſen Hände gelangen. 
Danzig, den 27. April 1898. 
Der Ra RE 


gez. Fornet. 
Danzig, den 2. Mai 1898. 
Der Landrath. 


2. Der Impftermin für den Impfbezirk Kokoſchken wird hierdurch auf Montag, den 
9. d. Mts., Vormittags 11% Uhr, in Kokoſchken feſtgeſetzt und ſind zu dieſem Termin 
alle impf⸗ und wiederimpfpflichtigen Kinder aus den Ortſchaften Kokoſchken, 
Leeſen, Ellernitz, Smengorſchin, Czapeln und Kl. Kelpin vorzuführen. 
Danzig, den 3. Mai 1898. 
Der Landrath. 


3 Die durch meine Verfügungen vom 31. Januar cr. und vom 3. Februar cr. für einen 
Theil des Kreiſes Danziger Höhe angeordnete Hundeſperre wird hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 2. Mai 1898. 
Der Länder a bh. 


4. Unter den Pferden des Hofbeſitzers Ferdinand Joachim in Herzberg iſt die Influenza 
ausgebrochen 
Danzig, den 30. April 1898. 
Der Landrath. 


9: Die Rothlaufkrankheit unter den Schweinen im Gut Rexin iſt erloſchen. 
Danzig, den 30. April 1898. 
Der Landrath. 


6. Von dem Kreistage ſind auch in dieſem Jahre Mittel zur Bewilligung von Beihilfen 
zur Anlegung zweckmäßiger Düngerſtätten zur Verfügung geſtellt. 

Landwirthe, welche Beihülfen für den angegebenen Zweck zu erhalten wünſchen, wollen 
ſich daher baldigſt an den Vorſtand der Landwirthſchaftskammer hierſelbſt wenden, welcher ihnen 
die Bedingungen, unter denen die Beihilfe gewährt wird, mittheilen wird. 

Danzig, den 29. April 1898. : 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


2... Pp ww —— —— 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


7. Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß das Invaliden⸗Prüfungs⸗Geſchäft für die 
Kreiſe Danzig Stadt, Danzig Höhe und für die dieſſeits des Weichſeldurchſtic es bei Einlage 
gelegenen Ortſchaften des Kreiſes Danzig Niederung in der Zeit vom 11. bis einſchließlich 
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13. Mai d. Js. im Garniſon⸗Lazareth Danzig (Heveliusplatz 1/2) und für die jenſeits des 
genannten Durchſtiches gelegenen Ortſchaften des Kreiſes Danzig Niederung am 9. Mai 1898 
in Stutthof (Hinze'ſches Gaſthaus) ſtattfindet. 

Diejenigen Invaliden, welche in Bezug auf Invalidität oder Erwerbsfähigkeit nur 
zeitig anerkannt ſind und deren Penſionszahlung in dieſem Jahre abläuft, werden, ſofern 
ſie einen Geſtellungsbefehl zur Invaliden⸗Prüfung noch nicht erhalten haben, hiermit aufgefordert, 
ſich ungeſäumt bei dem unterzeichneten Kommando unter Vorzeigung der Militärpapiere 
zu melden. 

Danzig, den 29. April 1898. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


8. Sa ee 

Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Xaver Valentin Grubba, zuletzt in Polzin 
wohnhaft, geboren am 15. Februar 1871 in Sagorſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Urkundenfälſchung und Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhalten, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und 
zu den Akten IV. J. 263/98 Mſttheilung zu machen. 

Danzig, den 29. April 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung. Alter: 27 Jahre. Größe: 1,74 m. Statur: kräftig. Haare: blond. 
Stirn: hoch. Bart: bartlos. Augenbrauen: blond. Augen: blau. Naſe: ſpitz. Mund: 
gewöhnlich. Zähne: vollzählig. Kinn: oval. Geſicht: normal. Geſichtsfarbe: geſund. Sprache: 
deutſch und AL, 


95 Die Wittwe Marie Sels, geb. Spirawski aus Giſchkau hat den Dienſt wiederholt ohne 
jeden Grund bei dem Gutsbeſitzer Mirau in Grebinerfeld verlaſſen. Die Polizeibehörden und 
Gensdarmen werden ergebenſt erſucht, auf die p. Sels zu vigiliren, dieſelbe zu verhaften und 
gegen Erſtattung der Koſten dem hieſigen Amte zuführen zu laſſen. 


Mönchengrebin, den 1. Mai 1898. 


Der Amtsvorſteher. 
Henning. 


10. Amt Kelpin zu Rambau ſucht von ſofort einen Amtsdiener. 
Rambau, den 2. Mai 1898. 
Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Theil. 


112 uchsſt tte 5jährig — Reitpferd für ein Gewicht von ca. 170 Pfd., 
1 auch zum Zuge brauchbar — ſoll wegen Ueberfüllung 
des ud verkauft werden. 

Gr. Kleſchkau, den 30. April 1898. Th. Schaepe. 
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„ Kölniſche Hagel⸗ Verſcherungs⸗Geſel chat 


Grundkapital (voll begeben) . . .. J, 000,000 Mark 
Baar⸗ Einzahlung 1 800, 000 Mark 
Angeſammelte Reſerven * 2,020,257 Mark 
Einnahme an Prämien, Koſten und Zinſen im 

Jahre 1897 1,953,487 Mark 

Wirkſamkeit der Geſellſchaft ſeit 1854: 

Geſammt⸗Verſicherungs Summe . . 6,027,334,190 Mark 
Gejammt-Entjchädigungs-Summe . . . . 42,315,184 Mark 
Geſammtzahl der abgeſchl. Polizen . . . 819,278 Stüd 
Geſammtzahl der vergüteten Schäden 90,780 Stück 


Die Geſellſchaft verſichert Boden-Erzeugniſſe aller Art ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden 
zu billigen, feſten Prämien, wobei Nachſchußzahlungen unbedingt aus: 
geſchloſſen ſind. 

Sie garantirt bei loyaler Regulirung der Schäden und ſchleunigſter Aus⸗ 
zahl ung der Entſchädigungsgelder ihren Verſicherten vollen Schadenerſatz und zwar 
unter Gewährung aller mit einem ſoliden Geſchäfts⸗Betriebe zu vereinbarenden 
Erleichterungen und Vortheile. Bei kleineren Verſicherungen werden Polizekoſten nicht 
berechnet. 

Die Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wirkt ununterbrochen ſeit 44 Jahren; 
ihre Wirkſamkeit iſt in landwirthſchaftlichen Kreiſen überall vortheilhaft bekannt und ihre Ein⸗ 
richtungen erfreuen ſich ungetheilten Beifalls. 

Zur weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen ſind die unter⸗ 
zeichneten Agenten gern bereit. 

Albert Störmer, Kaufmann, Danzig; Zimmermann, Rentier, Danzig, Gartengaſſe 5; 
J. Bodtke, Rentier. Kahlbude. 


5 Meine 


Privatklinik n. Augenkranke 


befindet ſich Dominikswall 13 (nahe dem Kohlenmarft). 
Sprechſtunden: Langgaſſe 3 von 9 bis 11 und 3 bis 4½ Uhr. 


Danzig, Mai 1898. Dr. Albert Ber ent, Augenarzt. 
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